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HSG Krefeld Niederrhein
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
bereits nach einer Woche gibt es heute in der 3. Liga ein 
weiteres Heimspiel unseres TuS Spenge. Die Gastmann-
schaft kommt wieder aus dem Rheinland. Ich begrüße in 
unserer Halle sehr herzlich das Team der HSG Krefeld 
Niederrhein. Das gilt für alle, die dazu gehören, die 
Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und 
die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Sebastian Ebel und 
Niklas Krähe. Beide kommen aus Celle.  
Ein ganz herzliches Willkommen in Spenge gilt auch den 

Fans der Eagles, die sich auf den Weg zu uns nach Ostwestfalen gemacht haben 
und hier ihre Mannschaft unterstützen. 
Vor einer Woche konnte unsere Mannschaft das erste Drittligaspiel im neuen Jahr 
gegen den TuS 1882 Opladen gewinnen. Damit waren die ersten vier Spiele in der 
Rückrunde  sehr erfolgreich. Außerdem hat Anfang Januar eine Auswahl aus 
mehreren Mannschaften des TuS Spenge mit einer überzeugenden Leistung den 
Kreispokal gewonnen.   
Die HSG Krefeld gehört zu den beiden großen Favoriten in der 3. Liga und ist bisher 
dieser Einschätzung auch gerecht geworden. Das Team vom Niederrhein steht in 
der Tabelle an zweiter Stelle und ist die einzige Mannschaft, die bisher gegen den 
TV Emsdetten gewinnen konnte. Wenn unser TuS Spenge heute etwas erreichen 
will, ist also eine ganz besondere Leistung nötig. Nun sind wir gespannt auf diese 
Begegnung. 
 
Übrigens: Auf dem historischen Foto aus dem letzten HandballReport sehen wir 
den Torhüter Horst Pieper und Kurt „Dölmer” Gieselmann auf dem Sportplatz in 
Spenge bei einem Feldhandballspiel Mitte der 1960er Jahre.  
  
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Bei den vor einem Jahr vom Fachpor-
tal handball-world.news und dem 
Magazin „Bock auf Handball” ins 
Leben gerufenen German Handball 
Awards (Auszeichnungen) werden 
Spieler / innen, Trainer / innen und 
andere Handball-Persönlichkeiten 
geehrt, die im Jahr 2022 auf sich auf-

merksam gemacht haben. 
Die Abstimmung zu den German Handball Awards endet am 
Montag, 23. Januar um 23:59 Uhr. Jeder Handball-Fan 
kann an der Abstimmung teilnehmen und pro Kategorie eine 
Stimme abgeben. Für die German Handball Awards 2022 
bei den Männern und Frauen stehen jeweils zehn 
Spieler/innen zur Wahl; in den anderen Kategorien sind 
jeweils drei bzw. sechs Kandidat/innen nominiert. 
„Der Handball und seine Protagonisten verdienen es, noch 
stärker im Rampenlicht zu stehen. Als wir die German Hand-
ball Awards vor einem Jahr ins Leben gerufen haben, war es 
unser Ziel, den vielen starken Persönlichkeiten im Handball 

diese zusätzliche Bühne zu bieten”, sagt Andre Tzschaschel, 
Geschäftsführer von handball-world.news und Herausgeber 
von „Bock auf Handball”. „Die Resonanz der erfolgreichen 
Premiere hat uns damals überwältigt und daher war es 
selbstverständlich, die German Handball Awards auch in 
diesem Jahr wieder auszuschreiben.” 
Vor einem Jahr wurden knapp 200.000 Stimmen für die 
German Handball Awards 2021 abgegeben. 
Die bei den Männern nominierten zehn Kandidaten für die 
German Handball Awards 2022: 
Jim Gottfridsson (SG Flensburg-Handewitt) 
Fynn Hangstein (ThSV Eisenach) 
Juri Knorr (Rhein-Neckar Löwen) 
Gisli Kristjansson (SC Magdeburg) 
Niklas Landin (THW Kiel) 
Hans Lindberg (Füchse Berlin) 
Dominik Mappes (VfL Gummersbach) 
Omar Ingi Magnusson (SC Magdeburg) 
Dejan Milosavljev (Füchse Berlin) 
Casper Mortensen (HSV Hamburg)

German Handball Awards 2022
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Unser heutiger Gast:  HSG Krefeld Niederrhein

Die HSG Krefeld Niederrhein, zur Zeit mit 27:5 Punkten auf Platz 2 der Tabelle, 
wird aller Voraussicht nach gemeinsam mit dem TV Emsdetten an den Auf-
stiegsspielen zur 2. Liga teilnehmen. Bislang haben die Krefelder Eagles 
lediglich – am ersten Spieltag – gegen die Ahlener SG und – unerklärlicher-
weise – ihr letztes Heimspiel gegen den Aufsteiger VfL Gladbeck (30:34) 
verloren. Gegen die Bergischen Panther reichte es am 10. Spieltag nur zu 
einem 33:33-Unentschieden. Dem Mitfavoriten TV Emsdetten hingegen 
brachten die Eagles die erste und bislang einzige Niederlage bei. 

Das Hinspiel in Krefeld am 1. Oktober 2022 
verlor die Spenger Mannschaft mit 33:37 
Toren. Auf Krefelder Seite erzielte KC Brüren 
damals 12 Treffer, die besten Spenger Wer-
fer waren Fabian Breuer und Maximilian 
Schüttemeyer mit 7 bzw. 6 Toren. 
Seit Anfang der Saison werden die Eagles 
von Mark Schmetz trainiert, der in der 
letzten Saison noch die SGSH Dragons 
erfolgreich gecoacht hat. Schmetz ist ein 
ehemaliger niederländischer Nationalspiel-
er, der als Spieler auch Bundesligaer-
fahrung (u.a. TuSEM Essen, SG Wallau /
Massenheim und TBV Lemgo) gesammelt 
hat. 
Der bisherige Saisonverlauf hat gezeigt, 
dass die Rückraumspieler Maik Schneider, 
Christopher Klasmann und Merten Krings, 
der Außenspieler Pascal Noll und die Kreis-
spieler Lars Lagieniak und Philipp Dommer-
muth sowie „Shooter” Kevin-Christopher 
Brüren, zu den torgefährlichsten Spielern 
der Krefelder Eagles zählen. KC Brüren 
konnte allerdings in den letzten Spielen 
der Krefelder nicht mitwirken. Wir sind ge-
spannt, ob er heute Abend in Spenge 
auflaufen wird.

Kader: Gustav König, Sven Bartmann, Lasse Hasenforther (Torwarte), Matija Mircic, 
Fritz Ferdinand Bitzel, Andrej Obranovic, Philipp Dommermuth, Lars Jagieniak, Loic 
Kaysen, Nick Braun, Julian Athanassoglou, Pascal Noll, Maik Schneider, Christopher 
Klasmann, Merten Krings, Kevin-Christopher Brüren, Maik Schulz, Steffen Hahn, Tim 
Claasen; Trainer: Mark Schmetz und Chris Oploh (Co-Trainer)
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Eine schlechte und eine gute Nachricht: Das über viele Jahre 
hin sehr erfolgreiche Torhüterduo Kevin Becker und Sebas-
tian Räber wird ab der kommenden Saison beim TuS Spenge 
nicht mehr tätig sein. Kevin Becker, der seit 2015 beim TuS 
die Gegentore verhindert, ist gerade Vater geworden und hat 
deshalb TuS-Teammanager Marcel Ortjo-
hann bereits vor Wochen darüber infor-
miert, dass er aus familiären Gründen vom 
Leistungssport Abschied nehmen möchte. 
Bastian Räber hingegen sucht nach zehn 
Jahren im TuS-Trikot eine neue Herausfor-
derung. Ihn zieht es zur neuen Saison zur 
TSG A-H Bielefeld. Der Handball-Vorstand 
des TuS und die Mitspieler bedauern diese 
Entwicklung, wünschen den beiden aber 
alles erdenklich Gute. 
Nun die gute Nachricht: Auf der Suche nach 
einem neuen Torwartgespann ist Marcel 
Ortjohann, zumindest was die eine Hälfte 
angeht, rasch fündig geworden. 
Bastian Rutschmann, gestandener Bundesliga-Keeper, der 
u.a. bei FA Göppingen, bei den Rhein-Neckar Löwen und 
beim Bergischen HC das Tor gehütet hat und demnächst 
seinen Lebensmittelpunkt nach Ostwestfalen verlegen wird, 
hat beim TuS Spenge zugesagt und wird in der kommenden 
Saison mit gewohntem Engagement in Spenger Diensten 
Tore verhindern. Er erhält einen Zweijahresvertrag. Zur Zeit 

spielt Bastian Rutschmann noch für den Süd-Drittligisten SG 
Pforzheim/Eutingen. 
„Ich ziehe nach OWL und der Spaß am Handball ist immer 
noch vorhanden. Nach ersten Gesprächen mit Marcel und 
Heiko war mir schnell klar, dass der TuS Spenge ein interes-

santer Verein ist, mit dem ich mich sehr gut 
identifizieren kann. Wichtig für meine Ent-
scheidung war aber auch, dass ich den 
zeitlichen Aufwand neben Familie und Beruf 
stemmen kann. Ich will helfen, dass der TuS 
seine sportlichen Ziele erreicht und mich gut 
in die Mannschaft integrieren”, so Bastian 
Rutschmann. 
Der neue Partner für Bastian Rutschmann 
im Spenger Tor steht noch nicht fest, 
Teammanager Marcel Ortjohann ist aber 
zuversichtlich, dass sich auch für diese Per-
sonalie in absehbarer Zeit eine zufrieden-
stellende Lösung finden lassen wird. 
Horst Brinkmann, 1. Vorsitzender des TuS 

Spenge, zur Personalentwicklung: „Die Erfolge der letzten 
Jahre sind untrennbar mit dem Torwart-Duo Kevin und Basti 
verbunden. Es gehört aber auch dazu, dass Spieler den TuS 
nach erfolgreichen Jahren verlassen und andere kommen. 
Wir führen viele Gespräche, und werden daher auch in der 
nächsten Saison eine schlagkräftige Mannschaft haben.”

Veränderungen im Spenger Tor

Bastian Rutschmann
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Sebastian Ebel 
und Niklas Krähe, kommen aus Celle. Die beiden Referees 
verfügen über viel Erfahrung; als Gespann pfeifen die beiden 
seit 2010. Sebastian Ebel (39) ist als Kaufmann im Gesund-
heitswesen tätig, Niklas Krähe (33) ist Sales-Manager. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter nach hoffentlich 
stressfreier Anreise und wünschen ihnen eine souveräne 
Leitung des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen die 
HSG Krefeld Niederrhein. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Sven Hartmann und Lutz 
Willer.

Sebastian Ebel und Niklas Krähe

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge. 
²Der Elektrobonus i. H. v. 9.570,- € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570,- € Renault Anteil 
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Aus -
zahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim 
BAFA. Aufgrund der aktuellen Liefersituation kann die BMWK Förderung zum Zeitpunkt der Lie -
ferung bereits ausgelaufen sein. Kein Rechtsanspruch.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus²: 37.470,– €. Finanzierung: 
Anzahlung 0,– € (bereits abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss²), Nettodarlehensbetrag 
31.470,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 399,– € und eine Schlussrate: 16.502,– €), 
Gesamt laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 3,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,92 %, 
Gesamtbetrag der Raten 35.255,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzah lung 45.255,– €. Ein 
Finanzierungsangebot von Renault Financial Ser vices, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutsch land, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden 
bei Zulas sung bis 20.12.2022. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
• 17-Zoll-Leichtmetallräder Elington • EASY LINK Online-Multimedia system mit 9,3-Zoll-
Touchscreen, Smartphone-Integration und Navigation • Striping Iconic in Gold • Induk-
tive Smartphoneladeflä che • Notbremsassistent mit Fußgängererkennung  
Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch EV50 135hp, Elektro, 100 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizi-
enzklasse: A+++. Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7–17,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 0-0 g/km; Energieeffizienz -
klasse: A+++-A+++ (Werte nach gesetzl. Messverfahren).  
Abb. zeigt Renault Zoe INTENS mit Sonderausstattung.
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Ein kleiner Nachtrag zum Kreispokal-
turnier 2023: Der Spenger Spielma-
cher Bjarne Schulz wurde nach dem 
Endspiel der Männermannschaften, 
das er und seine Mannschaft gegen 
die TSG A-H Bielefeld mit 14:12 
Toren gewonnen hatten, zweifach 
geehrt. 
Zum einen wurden er und Maren 
Hoschek (TSV Oerlinghausen) von 
den Trainern der teilnehmenden 
Mannschaften zu den besten Spie-
lern der Pokal-Endrunde gewählt. 
Bjarne Schulz und Emma Pfennig 
(TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck) erhiel-
ten zudem Pokale als erfolgreichste 
Torschützen der Endrunde.

Doppelte Auszeichnung 
für Bjarne Schulz

Maren Hoschek und Bjarne Schulz

Emma Pfennig und Bjarne Schulz 
Fotos: Andreas Zobe (NW)
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HR: André, wie beurteilst du die 
aktuelle Situation bei der HSG? 
André Schicks: Da muss man 
zwei Bereiche unterscheiden. Zum 
einen, wie ist die Weiterentwick-
lung generell bei der HSG Krefeld, 
also ohne das Sportliche? Der 
zweite Bereich wäre dann der 
sportliche. Mit dem sind wir natür-
lich absolut zufrieden, die Saison-

entwicklung ist deutlich positiver als es Anfang des Jahres, 
noch unter Pandemiebedingungen, absehbar war. Wir sehen 
auch eine Weiterentwicklung in unserem Highlight-Spiel, das 
wir gegen den TV Aldekerk planen, wo wir wahrscheinlich 
7000 bis 8000 Zuschauer in der Yayla-Arena haben. Das ist 
ein Zeichen dafür, dass der Handballsport in der Region lebt.   
HR: Am Anfang der Saison waren alle der Meinung, dass es 
zwei Favoriten gibt, nämlich Krefeld und Emsdetten. Und jetzt 
sieht es auch so aus, als würden diese beiden die Aufstiegs-
runde erreichen.  
AS: Diesen Anspruch sollten die beiden Mannschaften auch 
haben, das sehe ich genauso. Wir sollten aber nicht verken-
nen, dass wir jetzt mehrere Auswärtsspiele haben gegen die 
Mannschaften aus dem oberen Tabellenbereich. Das ist 
immer etwas komplizierter als zu Hause zu spielen, wo man 
die Unterstützung durch das Publikum hat. Aber wir sehen 
uns so gefestigt, dass wir eigentlich unter den beiden besten 

Mannschaften auch landen sollten.  
HR: Und wie wird die übrige Konkurrenz eingeschätzt, also  
die in der Tabelle nach Emsdetten kommt? 
AS: Ganz generell glaube ich, dass unsere Staffel sehr 
homogen ist, dass also alle eng beieinander sind und dass 
die Qualität vielleicht auch noch ein bisschen höher ist als in 
mancher anderen Staffel. Die Leistungsdichte im Spitzenseg-
ment ist hoch, da möchte ich auch Mannschaften wie Lon-
gerich, Spenge oder die Bergischen Panther keinesfalls aus-
nehmen. Auch dort gibt es diese Qualitätsdichte, darum ist 
es auch gar nicht so einfach, sich am Ende des Tages durch-
zusetzen. Das sehe ich in anderen Staffeln etwas anders. 
Hier kann jeder jeden schlagen. Das haben wir hin und wie-
der auch selbst erlebt. Bringst du an einem Tag nicht die 
Leistung so auf die Platte, wie du das möchtest, dann ver-
lierst du auch das Spiel sehr schnell. Dementsprechend ist 
jeder Gegner ernst zu nehmen, auch wenn man gegen den 
Tabellenletzten spielt, ist das keine einfache Reise.  
HR: Welchen Eindruck habt ihr aktuell vom TuS Spenge? 
AS:  Generell einen guten Eindruck, Spenge ist ein etablierter 
Standort, der TuS auch eine Bereicherung für die Staffel. Wir 
spielen lieber gegen Mannschaften, die eine gewisse Art von 
Tradition und auch Publikum haben, als gegen Zweitvertre-
tungen von Bundesligisten. Das liegt in der Natur der Sache. 
Wir sind in einem Zuschauersport unterwegs, es ist schön, 
vor Kulisse zu spielen. Darum freuen wir uns immer, wenn 
viel in der Halle los ist, aber auch, gegen                   g11

Gespräch mit André Schicks,

André Schicks an der Rhein-
brücke Krefeld-Uerdingen
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Mannschaften spielen zu können, die viel auf Eigengewäch-
se und regionale Spieler setzen. Von daher ist das schon eine 
schöne Sache, und wir verfolgen positiv die Entwicklung 
auch vom TuS Spenge. 
HR: Das erste Spiel in Spenge in der 3. Liga war im August 
2018 gegen die HSG Krefeld. Seitdem ist bei euch einiges 
verändert worden. 
AS: Einige der damaligen Spieler waren 
schon in ein gewisses Alter gekommen und 
wollten nicht mehr den in der 2. Liga oder der 
3. Liga nötigen Aufwand treiben. So musste 
zwangsläufig ein Umbruch im Kader stattfin-
den. Mittlerweile haben wir doch die eine 
oder andere Konstante wieder in unseren Rei-
hen, und wir bauen sukzessive das Gerüst 
eines erfolgreichen Teams auf.  
HR: Damals hatte die HSG eine Mannschaft 
im semiprofessionellen Bereich. Habt ihr 
heute mehr Profi-Spieler?  
AS: Ja, wir haben im Moment eine Verteilung von 60:40. 
Also gibt es zu 60% Spieler mit dem Hauptfokus Handball, 
die maximal nebenbei noch studieren. 40% der Spieler sind 
auch noch berufstätig, allerdings teilweise im gedrosselten 
Umfang. Auch sie stehen dem Handball in dem Umfang zur 
Verfügung, wie es notwendig ist.  
HR: Sind auch im Umfeld die Strukturen professioneller 
geworden? 

AS: Ja, teilweise im Personellen. Wir haben im  Bereich Mar-
keting noch jemanden hinzu genommen. Aktuell sind wir 
dabei, auch eine Position in der Pressearbeit zu vergeben. 
Das ist schon eine Professionalisierung. Aber ich möchte 
dazu sagen, dass wir auch gewachsen sind und Erfahrung 
wichtig ist. Ein Beispiel dafür ist unser ehemaliger Torhüter 
Stefan Meler (früher Nippes), der jetzt Sportlicher Leiter ist. Er 

musste natürlich in seine Position hinein-
wachsen und Erfahrungen sammeln. Inzwi-
schen können wir auf diese Erfahrung 
zurückgreifen und sind auch dadurch weiter 
professionalisiert. Auch die Zusammenarbeit 
mit der Hochschule Niederrhein und mit 
unseren Partnerbetrieben ist ein Zeichen 
dafür, dass es weitere Professionalisierungs-
schritte gibt. Das ist meines Erachtens auch 
nötig, um ein Gesamtkonstrukt zu haben, 
das die Öffentlichkeit anspricht.   
HR: Worin besteht denn die Zusammenarbeit 

mit dem Moerser SC? 
AS: Unser Stammverein, die HSG Krefeld Niederrhein e. V. 
bietet aktuell noch keine Jugendarbeit an. Die möchten wir 
aber jetzt aufbauen. Deshalb ist es zu einer Spielgemein-
schaft mit dem Moerser SC gekommen. Wir möchten dort 
nicht nur den Breitensport ansiedeln, sondern auch den leis-
tungsorientierten Handball, um ein Ausbildungsstützpunkt 
zu werden. 

Geschäftsführer der HSG Krefeld Niederrhein
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Fotos, Website und mehr –

Alle Fans des TuS Spenge kennen 
seine Fotos. Bei (fast) jedem Spiel ist 
Frank Niedertubbesing dabei, und 
noch am selben Abend können wir 
seine Bilder auf der TuS-Website 
finden.  
Spielszenen, Spieler beim Wurf oder 
Momentaufnahmen abseits der Platte 
– wie gelingen diese Bilder immer 
zum genau richtigen Zeitpunkt? „Rei-
nes Glück”, lacht Frank. „Weil ich die 
Spielzüge immer besser kennenlerne. 
Oftmals kann ich mir bei der 
Vorbereitung eines Spielzugs denken, 
wie es endet. Und ich kenne natürlich 
mittlerweile auch viele Bewegungs-
muster der Spieler und bin somit auf 
manche Situationen vorbereitet.”  
Was wir auf der Website an Bildern 
finden, ist eine Auswahl, in Wirklich-
keit hat Frank sehr viel mehr fotogra-
fiert. „Bei einem Spiel können manch-
mal bis zu 3000 Fotos entstehen.” 
Da hat Frank nach dem Spiel eine 
Menge zu tun, mit der Auswahl der 
Bilder, aber auch sonst. Er führt das 
übliche O-Ton-Interview mit Trainer 
Heiko Holtmann, der Spielbericht wird 
geschrieben und die Social-Media-
Kanäle werden bespielt. Dabei wird er 
in letzter Zeit tatkräftig von Lisa Her-
den (Social Media) und Ingo Take 
(Livestream, Text) unterstützt.  
„In meinem Job im Marketing habe 
ich täglich mit Fotos und Videos zu 
tun. Und auch bei meinen Reisen ist 
die Kamera ständiger Begleiter 
(fotovonfrank.de). Ich beschäftige 
mich schon sehr viel damit, ich greife 
nicht nur am Wochenende zur Kame-
ra – das ist schon mein tägliches Brot.”

In Indien Durchblick in der Kabine

g13
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Frank Niedertubbesing

Bei Heimspielen beginnt für Frank der 
Spieltag recht früh: „Zwischen 10 und 
11 Uhr geht es los, und es endet kurz 
vor Mitternacht. Wir starten mit Vorbe-
reitungen für die Beiträge auf der 
Website und überlegen, wer für Inter-
views vor der Partie für die Social 
Media Kanäle in Frage kommt. Am 
frühen Nachmittag geht es in die 
Halle, da wird die Technik für den 
Livestream aufgebaut, bevor es dann 
um 19:00 Uhr mit dem Livestream 
losgeht und das Spiel beginnt.” 
Auch bei Auswärtsspielen ist Frank 
dabei. „Diese Spieltage sind etwas 
entspannter für mich. Da habe ich 
zwar auch einiges zu tun, und im Bus 
ist das Arbeiten nicht ganz so ruhig, 
aber mit dem Livestream haben wir in 
auswärtiger Halle nichts zu tun.” 
Da interessiert uns natürlich, wie er 
überhaupt zum TuS Spenge gekom-
men ist. „Nach Spenge zum Handball 
bin ich immer gegangen, schon als 
Jugendlicher.” Viele der älteren Spen-
ger Spieler habe ich noch live gese-
hen, zum Beispiel Horst Brinkmann, 
Achim Schlüter, Torhüter Hansi Klindt 
oder István Varga – den TuS habe ich 
also schon immer verfolgt. So richtig 
dazu gekommen bin ich dann, weil 
meine Tochter in Lenzinghausen 
Handball gespielt hat. Dort hatte ich 
das Team auch ein wenig mit Fotos 
von den Spielen und beim Aufbau der 
Internetseite unterstützt. Irgendwann 
hat mich Horst gefragt, ob ich mir 
vorstellen könnte, auch beim TuS ein 
bisschen zu unterstützen. Und dann 
bin ich so nach und nach immer 
intensiver dazugekommen.”

Foto: Eva-Lotte Heine Der unvergessene Sebastian Kopschek
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – TuS 1882 Opladen    28:25 (15:13)
Neue Westfälische 

Arbeitssieg ist ungefährdet
Spenger Außen bestritt nach überstandener Verletzung sein 
erstes Punktspiel seit rund vier Monaten und fügte sich 
wieder gut ins Team ein, auch wenn er nach eigener Ein-
schätzung längst noch nicht 100 Prozent seines Leis-
tungsvermögens erreicht hat. „Das war ganz schön anstren-
gend heute”, kommentierte er. 
Sein Team geriet anfänglich mit 0:2 und 1:3 in Rückstand, 
ging dann aber innerhalb von acht Minuten durch einen 7:2-
Lauf mit 8:5 in Front, wobei viele technische Fehler der Gäste 
die Spenger Führung erleichterten. Die Gastgeber agierten 
anschließend phasenweise auf hohem Niveau, leisteten sich 
dann aber in Angriff wie Deckung auch immer wieder leichte 
Fehler, was in der von beiden Teams mit hohem Tempo 
geführten ersten Halbzeit zu einem zwischenzeitlichen 
11:11-Gleichstand führte. Zu mehr aber sollte es für die 
Gäste aus Leverkusen nicht mehr reichen, bis zum Schluss-
pfiff lag in der Folge immer der TuS Spenge vorn. 
„Leider haben wir uns nie klar absetzen können”, monierte 
Mittelmann Fabian Breuer. Das lag zum Teil auch an der sehr 
variablen und im Laufe der Partie immer offensiver werdenden 
Deckung der Rheinländer, gegen die Spenge oftmals Proble-
me hatte, Druck auszuüben. Aber dennoch: Es waren immer 
zwei bis vier Tore Vorsprung der Ostwestfalen, die die rund 
600 Zuschauer kaum am Ausgang der Partie zweifeln ließen.

„Gewonnen.” So einfach, aber zugleich treffend beschrieb 
Trainer Heiko Holtmann das Geschehen beim 28:25 
(15:13)-Sieg des TuS Spenge im ersten Meisterschaftsspiel 
des neuen Jahres der 3. Handball-Liga West gegen den TuS 
Opladen. Seine Schützlinge zeigten in dieser Partie keine 
Glanzleistung, kamen aber zu einem Arbeitssieg, der letztlich 
ungefährdet war.  
„Wir waren klar besser, haben uns aber immer wieder 
dumme Fehler geleistet”, sah René Wolff das ähnlich. Der 
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Immer ein Anlaufpunkt vor, in der Halbzeitpause und nach 
dem TuS-Heimspiel im Spenger Schuhkarton: die vom Hal-
lensprecher Hans Jürgen Finkemeier wärmstens empfohlene 
Lammerschmidt-Würstchenbude mit Spezialitäten aus dem 
Osnabrücker Land. Dazu gehören die stets frisch gegrillte 
delikate Rostbratwurst, Currywurst und Pommes mit Ketchup 
und/oder Majo. Eine Kombination dieses Gaumenschmau-
ses bildet die an das Kultauto der 1970-er Jahre erinnernde 
und immer wieder begehrte Manta-Platte. Einfach lecker!

Beliebter Anlaufpunkt
Manch ein Handballfan wird sich gewundert haben, weshalb 
Kevin Becker beim Heimspiel am vergangenen Samstag 
gegen den TuS 1882 Opladen nicht im Aufgebot war. Des 
Rätsels Lösung: Am Samstagmorgen hatte die kleine Emilia 
Becker (49 cm lang und 2.640 g schwer) das Licht der Welt 
erblickt und Kevin schrieb, dass er am Samstagabend „an 
anderer Front benötigt” würde. Er war sich aber sicher, dass 
die beiden Punkte in Spenge bleiben würden. Und so war es 
dann ja auch! 
Die Spenger Handballfamilie wünscht den glücklichen Eltern 
und ihrer kleinen Tochter alles Gute!!

Gratulation!!

Foto: Norbert Sahrhage
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Sie tragen schwarz-gelb, die Spieler und Fans der HSG Kre-
feld Niederrhein. Damit sind sie nicht das einzige Team in der 
Sportstadt Krefeld in dieser Spielkleidung. Schwarz-gelb sind 
auch die Eishockey-Spieler der Krefeld Pinguine, die 1995 
zu den Gründungsmitgliedern der Deutschen Eishockey Liga 
gehörten und bis 2022 erstklassig blieben. Im Moment spie-
len sie in der DEL2 und belegen dort einen Platz im Mittelfeld.  
Eishockey hat in Krefeld eine lange Tradition mit zwei Spit-
zenvereinen, dem Krefelder EV und Preußen Krefeld, der KEV 
wurde 1952 Deutscher Meister, die Preußen bereits 1951, 
sie stellten allerdings 1971 den Spielbetrieb ein.  
In den 1960er Jahren wurde das deutsche Eishockey 
beherrscht vom EV Füssen, dem EC Bad Tölz und dem SC 
Rießersee aus Garmisch. In der Sportillustrierten hieß es 
damals: Immer nur bayerischer Eintopf. Das änderte sich 
Mitte der 1970er Jahre. Die drei führenden Mannschaften 
hießen nun Düsseldorfer EG, Kölner EC und Krefelder EV. Die 
Spieler waren teilweise dieselben wie vorher in den Teams 
aus Bayern.  Der KEV war vorne mit dabei, konnte aber, 
anders als die rheinische Konkurrenz, nicht die Meisterschaft 
gewinnen. Statt dessen ging es 1978 in die Insolvenz, und 
man fing in der vierten Liga neu an. Mehrmals änderte sich 
der Name des Teams, und der sportliche Erfolg kam zurück 
1991 war man wieder erstklassig. Wirtschaftlich blieb es 
aber schwierig, schließlich wurde 1995 die KEV Pinguine 
Eishockey GmbH gegründet. Der Name geht auf KEVin 
zurück, einen Pinguin aus dem Krefelder Zoo, der eine Weile  
das Maskottchen war. 2003 gab es den größten Erfolg der 
Pinguine, sie wurden Deutscher Meister im Finale gegen den 
Kölner EC. In der Krefelder Mannschaft stand ein junger 
Mann aus der Nachbarstadt Moers, der anschließend nach 
Amerika in die NHL ging und  dort zeitweise als der bestbe-
zahlte Verteidiger galt. Sein Name: Christian Ehrhoff. 2018 
war er Kapitän der Deutschen Nationalmannschaft, die die 
olympische Silbermedaille gewann. Eine seiner Mannschaf-
ten in den USA hieß übrigens Pittsburgh Penguins.   
Eishockey wird in Krefeld  an der Westparkstraße gespielt, in 
einer Halle, die Platz für mehr als 8000 Zuschauer hat, die 
bis 2018 KönigPALAST (nach König Pils) hieß und jetzt den 
Namen Yayla-Arena trägt (nach einem türkischen Lebens-
mittelhandel). Und, ja, es ist genau die Halle, in der dem-
nächst die HSG gegen den TV Aldekerk spielt.  
Zwischen HSG und Pinguinen gibt auch noch weitere Verbin-
dungen. Die Mannschaftsbusse kamen lange Zeit vom sel-
ben Betrieb in Moers. Und André Schicks, der Geschäftsführer 
der Handballer, kommt vom Eishockey. In der Jugend hat er 
selbst gespielt und war dann in verschiedenen Funktionen 
bei den Pinguinen tätig, von 1999 bis 2015 als Pressespre-
cher. Seitdem ist er der Leiter des Bereiches Marketing und 
Kommunikation bei den Handballern und seit 2019 auch 
Geschäftsführer. Den Kontakt zum Eishockey hat er auch 
jetzt nicht ganz verloren, er betreibt immer noch die Sports-
bar Karussell - direkt an der Eishockey-Arena.  
Den Krefelder EV gibt es im übrigen auch noch, er arbeitet mit 
den Pinguinen zusammen, besonders im Nachwuchs-
bereich. Seine 1. Mannschaft spielt in der Oberliga - zusam-
men mit dem Herforder EV. 

Sportstadt Krefeld - Die Pinguine

Die Yayla-Arena
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HSG Krefeld Niederrhein
Tor:         12   Gustav König                                  . . .  
                25   Lasse Hasenforther                   . . .  
                 87   Sven Bartmann                             . . .   
Feld:         4   Merten Krings                               . . .  
          8   Christopher Klasmann            . . .  
         13   Maik Schneider                            . . .  
         14   Pascal Noll                                       . . .  
         15   Steffen Hahn                                   . . .  
         21   Julian Athanassoglou               . . .  
        23   Mike Schulz                                     . . .  
        26   Nick Braun                                       . . .  
        28   Tim Claasen                                    . . .  
        29   Kevin-Christopher Brüren     . . .  

         31   Loic Kaysen                                     . . .  
        33   Lars Jagieniak                               . . .  
        34   Philipp Dommermuth               . . .  

         37   Andrej Obranovic                        . . .  
         77   Fritz Bitzel                                         . . .  
         97   Matija Mircic                                  . . .  
 
 
Trainer:                    Mark Schmetz 
Co-Trainer:            Chris Oploh 
TW-Trainer:          Uwe Tophoven 
Physio:                     Arne Borrmann

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                 18   Justus Aufderheide             . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                  77   Leon Schulte                            . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
                                          und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:     Fabian Gehring 
Teammanager:        Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
                                          und Ralf Kuhlmann 
Physios:                        Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Sebastian Ebel und 

Niklas Krähe
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Spenge ist in die zweite Spielhälfte der Saison 2022/23 mit 
vier Siegen (8:0 Punkte) besser gestartet als in die Halbserie 
(7:1). Grund dafür ist der 28:25 (15:13)-Heimsieg gegen 
TuS 1882 Opladen am 17. Spieltag, nachdem es gegen die-
sen Gegner am 4. Spieltag auswärts ein 30:30-Unentschie-
den gab. Durch den doppelten Punktgewinn vor mehr als 
600 Zuschauern im Spenger Schuhkarton stabilisierte das 
Team von Trainer Heiko Holtmann mit nunmehr 21:13 den 
5. Tabellenplatz und kann der heutigen Aufgabe gegen den 
Tabellenzweiten HSG Krefeld Niederrhein gelassen entgegen-
sehen, dessen Heimspiel am vergangenen Wochenende 
gegen Team Handball Lippe II auf den 18.2. verschoben 
wurde. 
Aus Sicht von TuS-Trainer Heiko Holtmann war der doppelte 
Punktgewinn gegen die Gäste aus dem Rheinland ein 
„Arbeitssieg”, während Opladens Coach Fabrice Voigt die 
Niederlage seiner Mannschaft auf Grund des Spielverlaufs 
als verdient bezeichnete. Nach einem Unentschieden und 
fünf Niederlagen in Folge hofft Opladen als Achter an diesem 
Wochenende im Heimspiel gegen die mit 15:19 Zählern 
punktgleichen SGSH Dragons (9.) auf die Wende und einen 
doppelten Punktgewinn. Die Schalksmühler verloren am 
letzten Wochenende auswärts 27:30 gegen LIT 1912 II. 
Opladen ging in Spenge 2:0 in Führung und behauptete 
diese bis zum 3:2 nach Anschlusstreffern des nach langer 
Verletzungspause wieder zum Einsatz gekommenen Renè 
Wolff (1:2) und Sebastian Reinsch (2:3), ehe der Ausgleich 

zum 3:3 durch einen von Oliver Tesch verwandelten Sieben-
meter fiel. Spenge ging erstmals durch Fabian Breuer mit 4:3 
in Führung und gab diese bis zum Schlusspfiff nicht mehr 
ab. Zwischenzeitlich betrug der Vorsprung mehrfach drei Tore 
und beim 18:14, 19:15, 23:19, 24:20 und 26:22 durch 
René Wolff, Fabian Breuer und Bjarne Schulz sogar vier Tore. 
Nur zweimal konnte Opladen ausgleichen (4:4, 12:12). 
Insgesamt war es ein ausgeglichenes faires Drittligaspiel mit 
nur jeweils drei Zeitstrafen und lediglich sechs Siebenmetern. 
Einer davon für Spenge, den Oliver Tesch sicher verwandelte. 
Opladen konnte von fünf Siebenmetern nur zwei in dem 
wieder von Bastian Räber gut gehüteten Spenger Tor unter-
bringen. 
Erfolgreichster Spenger Torschütze war Bjarne Schulz (7), 
gefolgt von Fabian Breuer (5), Gordon Gräfe (4), Vincent 
Hofmann (3), Oliver Tesch (3), René Wolff (3), Sebastian 
Reinsch (2) und Nils van Zütphen (1). Mit sechs Toren war 
Maurice Meurer bester Opladener Torschütze, gefolgt von 
Markus Sonnenberg, der fünfmal einnetzte. 
Bemerkenswert war die unterschiedliche Auftrittsweise des 
aus Sachsen angereisten Schiedsrichtergespanns. Unauf-
fällig der Dresdner Felix Henker, gestenreich der Leipziger 
Stefan Schirmacher. 
In den übrigen Begegnungen (Ergebnisse und Tabelle siehe 
Seite 34) erzielten fünf Mannschaften 30 und mehr Tore. 
Sieben Teams erzielten weniger als 30 Tore.

17. Spieltag: Erwarteter Spenger Sieg gegen Opladen
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Personalia
Niclas Pieczkowski, Kapitän vom 
TSV GWD Minden, hat ein Angebot 
zu einer Vertragsverlängerung 
abgelehnt. Er wird Minden aus per-
sönlichen Gründen zum Saisonen-
de verlassen. Für den 33-Jährigen 
geht damit ein zweijähriges Enga-
gement an der Weser zu Ende. 

Die Mindener Vereinsführung bedauert den Weggang des 
41-fachen Nationalspielers. „Wir wissen, dass Niclas ein 
Familienmensch ist und akzeptieren seine Entscheidung 
natürlich. Wir hätten ihn gern weiterhin als Führungsspieler 
an uns gebunden, aber oft sind im Leben nicht nur die sport-
lichen Dinge entscheidend. Wir danken Niclas für seinen 
sehr vorbildlichen Einsatz im GWD-Trikot und wünschen ihm 
nur das Beste für die Zukunft”, sagt GWD-Geschäftsführer 
Nils Torbrügge. 
Niclas Pieczkowski, der bei seinem Heimatverein, dem 
Zweitligisten VfL Eintracht Hagen, einen Zweijahresvertrag 
unterzeichnet hat, begründet seinen Weggang aus Minden 
wie folgt: „Ausschlaggebender Punkt für den Wechsel war 
letztlich die Kombination aus privater und beruflicher 
Zukunftsperspektive. Ich möchte mich bei allen Beteiligten 
von GWD sowie beim Umfeld für das Vertrauen, dass mir von 
Anfang an entgegengebracht wurde, bedanken. Ich werde 
alles daransetzen, dass GWD auch in der nächsten Saison 
erstklassig bleibt.”

Niclas Pieczkowski

Bereits im Januar fallen viele Per-
sonal-entscheidungen für die neue 
Handballsaison. Für den im Februar/
März aus beruflichen Gründen 
absenten Rückraumspieler Jannis 
Heidemann hat die TSG A-H Biele-
feld den aus Versmold stammen-
den 21-jährigen Rückraumspieler 

Alexej Demerza, der zuletzt beim abstiegsbedrohten Zweitli-
gisten HC Empor Rostock unter Vertrag gestanden hatte, ver-
pflichtet. Demerza, der zuvor u.a. in der 3. Liga bei GWD 
Minden II gespielt hatte, wechselt mit sofortiger Wirkung 
nach Bielefeld. 

Alexej Demerza

Die 3. Liga im deutschen Handball wurde zur Saison 
2010/11 eingeführt und ersetzt seitdem die zuvor bestehen-
den fünf Regionalligen. Im Gegensatz zur LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga und der 2. Handball-Bundesliga wird 
die 3. Liga nicht von der HBL, sondern vom Deutschen 
Handballbund organisiert und geleitet. 
Die 1. Mannschaft des TuS Spenge gehört der 3. Liga seit 
der Saison 2018/19 an.

Zur Geschichte der 3. Liga
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Der Gegner des TuS Spenge am 21. Janar 2023 in der Spen-
ger Sporthalle heißt HSG Krefeld Niederrhein. Der Verein ist 
erst im Jahr 2013 durch Kooperation der beiden Vereine DJK 
SV Adler Königshof 1919 und SC Bayer 05 Uerdingen 
gegründet worden. Bisher trafen beide Vereine nur in der 
3. Liga aufeinander und hier auch lediglich in der Saison 
2018/19, weil die Mannschaft vom Niederrhein nach dieser 
Spielzeit in die 2. Bundesliga aufgestiegen war. In zwei Meis-
terschaftsspielen gelang der Spenger Mannschaft gleich im 
ersten Heimspiel gegen den Aufstiegsfavoriten ein Überra-
schungssieg mit 24:23 (15:11) Toren. Das Auswärtsspiel in 
Krefeld ging allerdings mit 26:30 (12:14) Toren verloren. 
In den Spielzeiten 2019/20 (HSG Krefeld in der 2. Bundesli-
ga) sowie 2020/21 und 2021/22 gab es keine Begegnung, 
einerseits bedingt durch die Spielausfälle wegen der Corona-

Pandemie, andererseits durch die Neueinteilung der 3. Liga, 
in der auch die HSG Krefeld nach ihrem Abstieg aus der 2. 
Bundesliga im Jahr 2020 wieder vertreten war. 
Erst in der Saison 2022/23 trafen beide Vereine wieder auf-
einander. Am 2. Oktober 2022 kassierte die Spenger Mann-
schaft in Krefeld ihre erste Niederlage im 5. Saisonspiel nach 
einer Leistung mit Höhen und Tiefen im Angriffs- und 
Abwehrspiel mit 33:37 (18:22) Toren. Nun gilt es, diese 
Niederlage im heutigen Heimspiel zu korrigieren. 
Da zum neugegründeten Verein HSG Krefeld noch keine Tra-
dition, aber zum Gründungsverein SC Bayer 05 Uerdingen 
eine langjährige Tradition zu Pflichtspielen besteht, möchte 
ich auch auf die Historie zu den Meisterschaftsspielen des 
TuS Spenge gegen diesen Verein eingehen. Gegner war SC 
Bayer 05 Uerdingen in sieben Spielzeiten nur in der Hallen-

handball-Regionalliga. Die Bilanz ist 
recht positiv: Von 14 ausgetragenen 
Spielen konnte die Spenger Mann-
schaft acht Begegnungen gewinnen, 
fünf Spiele gingen verloren, ein Spiel 
endete unentschieden bei einem 
Gesamttorverhältnis von 355:329. 
Erwähnenswert sind in diesem 
Zusammenhang auch die Pflicht-
spiele des TuS Spenge gegen den 
wohl bekanntesten und traditions-
reichsten Krefelder Handballverein: 
TV Krefeld-Oppum. Seine größten 
Erfolge erzielte er in den Jahren, als 
das Feldhandballspiel noch die 
dominierende Rolle im Handball-
sport spielte. 1966 und 1968 wurde 
der Traditionsverein Deutscher Meis-
ter im Feldhandball. In seiner Mann-
schaft spielte auch der Nationalspie-
ler Max Zwierkowski eine 
herausragende Rolle. Er bestritt von 
1966 bis 1969 acht Feldhandball-
Länderspiele, in denen er 21 Tore 
erzielte. Mit der Nationalmannschaft 
errang er den Feldhandball-Weltmei-
stertitel 1966. 
Gegen diesen Verein bestritt der TuS 
Spenge in seiner Regionalliga-Histo-
rie die meisten Meisterschaftsspiele. 
In 20 Jahren spielten der TV Krefeld-
Oppum und der TuS Spenge in 40 
Spielen gegeneinander um Punkte. 
21 Spiele konnte die Spenger Mann-
schaft für sich entscheiden, 15 
Begegnungen der TV Krefeld-Oppum; 
vier Spiele endeten unentschieden. 
Das Gesamttorverhältnis beläuft sich 
auf 792:806 Tore. Heute spielt der 
TV Krefeld-Oppum in der Hallen-
handball-Oberliga Niederrhein. 
Rolf Möcker

Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen den HSG Krefeld Niederrhein
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Torwart Kevin Becker über seine bald endende Zeit in Spenge, um sich 
verstärkt Familie und Beruf zu widmen:  
„Es waren wundervolle und extrem erfolgreiche acht Jahre beim TuS 
Spenge. Ich habe in dieser Zeit viele tolle Menschen und vor allem Freun-
de kennengelernt. Vielen Dank für die geilen Jahre! Bis demnächst in 
unserem Schuhkarton!” 
TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann über die Leistungen der TuS-Torleute 
Kevin Becker und Bastian Räber, die sich am Saisonende verabschieden: 
„Die Erfolge der letzten Jahre – besonders die beiden Siege im Finale des 
Deutschen Amateurpokals, der Aufstieg in die 3. Handball-Liga und die 
Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga – sind untrennbar 
mit dem Torwart-Duo Kevin Becker/Bastian Räber verbunden. Es gehört 
aber auch dazu, dass Spieler den TuS nach erfolgreichen Jahren verlas-
sen, neue Herausforderungen suchen oder die Handballschuhe an den 
Nagel hängen.”

„Eine Ära geht zu Ende“

In den 1970-er Jahren waren Begeg-
nungen mit Handball-Mannschaften 
aus dem damaligen Ostblock (War-
schauer Pakt) eine Besonderheit. So 
ist auf der Homepage des TuS 1882 
Opladen von einem Gastspiel des 
damals besten Handballklubs der 
Welt die Rede. MAI Moskau, fünffa-
cher UdSSR-Meister, mehrfacher 
Europapokal-Teilnehmer, gastierte 
mit der fast identischen National-
mannschaft in der mit 600 Zuschau-
ern bis auf den letzten Platz gefüllten 
Bielerthalle. MAI zeigte Weltklasse-
handball und Opladen hielt sich bei 
der 13:34-Niederlage erstaunlich 
gut. Der Eintrittspreis betrug damals 
5 D-Mark. Jahre später, im August 
1978, gab MAI Moskau mit sieben 
Nationalspielern beim TuS Spenge 
ein Gastspiel mit zwei Begegnungen, 
die mit einem 24:20-Sieg der russi-
schen Mannschaft und einem 
22:22-Unentschieden endeten. 
Möglich wurden solche Spiele durch 
die Entspannungspolitik der Regie-
rung Brandt und des Engagements 
des damaligen Vorsitzenden (1973-
1978) und Spielausschuss-
Obmanns (1977-1981) Gerhard 
Schlüter als Kenner der staatlichen 
Förderprogramme für internationale 
Sportbegegnungen. In Anbetracht 
des völkerrechtlich-widerrechtlichen 
russischen Überfalls auf die Ukraine 
kann man nur wünschen und hoffen, 
dass diese völkerverständigenden 
sportlichen Verbindungen in naher 
Zukunft wieder möglich sind.

Völkerverständigung

Eine Ära geht zu Ende. Dieses Bild werden die Zuschauer in 
der kommenden Saison nicht mehr sehen. 
Foto: Frank Niedertubbesing.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Als Westfalenpokalsieger hat sich der VfL Handball Mennig-
hüffen, der im Jahre 2020 Kreispokalsieger geworden war, 
für die Teilnahme an den Spielen um den deutschen Amateur-
pokal qualifiziert – genau so wie die Pokalsieger der 21 ande-
ren deutschen Landesverbände. 
Gegenwärtig ist das Interesse an diesem Wettbewerb, den der 
TuS Spenge zweimal gewonnen hat, allerdings nur gering. 
Neben Mennighüffen haben nur fünf weitere Vereine für den 
bundesweiten Wettbewerb gemeldet: HC Gelpe / Strombach 
(Mittelrhein), HC Glauchau/Meerane (Sachsen), HGW Hof-
weier (Südbaden), HSV Apolda (Thüringen) und Interaktiv 
Handball (Niederrhein). Deshalb startet der Wettbewerb am 

25./26. Februar direkt mit dem Viertelfinale, diese Spiele sind 
aber noch nicht ausgelost. Im Viertelfinale sind zunächst nur 
vier Mannschaft involviert, die beiden übrigen Mannschaften 
werden ein Freilos erhalten und können dadurch erst im Final 
Four-Turnier am 3. und 4. Juni in die Spiele um den Amateur-
pokal eingreifen. Der Deutsche Handball-Bund wird dieses 
Turnier an einen der beteiligten Vereine vergeben. 
Bis 2019 wurde das Endspiel um den Amateurpokal im 
Zusammenhang mit dem Final4-Pokalfinale der Handball-
Bundesligisten in der 13.000 Zuschauer fassenden Hambur-
ger Barclays Arena ausgetragen. Dieses Gänsehaut-Erlebnis 
ist der TuS-Familie in guter Erinnerung. 
Als Gewinner des Handball-Kreispokals 2023 hat der TuS 
Spenge nicht die Möglichkeit, am DHB-Pokal der Amateure 
teilzunehmen, da er Drittligist ist und für diesen Wettbewerb 
eine Klasse zu hoch spielt. Stattdessen meldet der Handball-
kreis BI/HF nach Aussage des Vorsitzenden Thomas Boer-
scheper als Zweitplatzierten des Kreispokals den in der 4. 
Liga spielenden Oberliga-Tabellenführer TSG A-H Bielefeld für 
den Westfalen-Pokal als nächste Stufe auf dem Weg zum 
DHB-Wettbewerb, der wegen der Corona-Pandemie in den 
letzten Jahren nicht ausgetragen wurde und in dieser Saison 
eine Neuauflage erlebt. 
Bisherige DHB-Amateurpokalsieger waren: DHK Flensburg 
(2015), SG Langenfeld 92/72 (2016, 2020), TuS Spenge 
(2017, 2018) sowie ATSV Habenhausen (2019). 
Wir drücken dem VfL Mennighüffen natürlich beide Daumen!!

VfL Mennighüffen im Viertelfinale des deutschen Amateurpokals
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Seit geraumer Zeit erhalten die Zuschauer der TuS-Heimspie-
le vom freundlichen Ordnungspersonal am Eingang zur 
Tribüne im Spenger Schuhkarton eine Banderole am Hand-
gelenk. Diese dient dazu, die genaue Zuschauerzahl zu 
ermitteln. Grund ist, dass dadurch nicht alle, sondern ledig-
lich die erschienenen Dauerkartenbesitzer mitgezählt werden.

Banderole

Vater und Sohn haben 
immer für denselben 
Verein gespielt, Kevin 
Becker, der Torhüter, und 
Harry, unser Trommler. 
Wenn Kevin den Verein 
wechselte, folgte ihm Harry 
mit seinem Instrument. Nun 
verlässt der Sohn das Tor 
des TuS Spenge. Aber er 
geht ja wohl zu keinem 
neuen Verein. „Harry, da 
könntest du doch.....” 
„Haha”, meint Harry dazu, 
„nächste Woche werde ich 
60. Die Zeit ist gekommen, 

auch mit meinen Klöppeln in Rente zu gehen.” Klar, das ist 
verständlich Harry, aber schade ist es trotzdem.

Team Becker hört auf Neue Zielsetzung
„Das Thema ist jetzt Fachkräftemangel”, erklärt Kirchlen-
gerns Bürgermeister Rüdiger Meier als Vorstandsvorsitzender 
der Initiative Wirtschaftsstandort Kreis (IWKH) zur Verän-
derung der Zielsetzung dieser Vereinigung, die mit einem 
stark veränderten Team neue Aufgaben angeht. 
Bisher ging es um die Schaffung zusätzlicher Ausbildungs-
plätze im Wittekindkreis. Dazu diente der jährliche Widufix-
Lauf, an dem der TuS Spenge erfolgreich teilgenommen hatte 
und den die Stadt Spenge mehrfach ausrichtete. Neben dem 
Thema Fachkräfte legt die IWKH auch künftig den Fokus 
auf die Förderung von jungen Unternehmen und Existenz-
gründern.

Foto: Norbert Sahrhage
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Kinderbuchautor 
Pascal Hens

Pascal Hens ist jetzt Kinderbuch-
autor. Gemeinsam mit Kristina 
Scharmacher-Schreiber hat er das 
Buch „Ein Ball für Piet” veröffentlicht, 
das von Verena Schulz illustriert 
wurde. 
„Pommes” Hens erzählt die 
Geschichte eines Jungen, der es mit 
Hilfe eines Handballs schafft, eigene 
Grenzen zu überwinden und den 
Mut aufzubringen, sich aus seiner 
Einsamkeit zu lösen. 
In einer Rezension zu dem Buch 
heißt es u.a.: „Pascal Hens wagt 
sich auf ein neues Parkett und 
tauscht Hallenboden gegen Schreib-
tisch ein. Und was da so an Ideen 
aus ihm gesprudelt kommt, finde ich 
mehr als gelungen. Der ehemalige 
Handball-Profi zeigt Kindern nämlich 
in einem unglaublich aufregenden 
Abenteuer, dass mit ein bisschen Mut 
und einem Ball die Welt für alle offen 
steht, um neue Freundschaften zu 
schließen und zunächst Unbekann-
tes zu erobern und zu entdecken.”

Jan Schwensfeger wird in der 
kommenden Saison Trainer des 
Oberligisten CVJM Rödinghausen. 
Der bisherige Trainer des Wiehen-
gebirgsvereins, Thomas Lay, über-
nimmt das Traineramt bei den 
ambitionierten Sportfreunden Lox-
ten, wo er Michael Boy ablösen 

wird, der dann eine Tätigkeit als Prokurist bei der SFL Sport 
Event GmbH ausüben wird. Thomas Lay hatte die Loxtener 
„Frösche” bereits von 2015 bis 2018 trainiert. 

Der aus Blomberg stammende 33-jährige Jan Schwensfeger 
hatte zuletzt die Verbandsligamannschaft der HSG Altenbe-
ken / Buke trainiert, bevor er nach der Saison 2022/23 eine 
Pause eingelegt hatte. CVJM-Keeper Jan-Hendrik Koch, der 
auch mehrere Jahre das Spenger Tor gehütet hat, zeigt sich 
von dem neuen Coach begeistert: „Jan hat in der Vergangen-
heit auch schon einige unserer Spieler trainiert, die viel Gutes 
über ihn und seine Arbeit berichten. Entsprechend froh sind 
wir im Verein, jetzt mit ihm eine echte Wunschlösung prä-
sentieren zu können.”

Jan Schwensfeger

Personalia
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Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Zur Saison 1988/89 präsentierte 
sich die Spenger Mannschaft mit 
ihren neuen Spielern Stefan Kadur 
und TW Ulrich Ruff (beide eigene 
Jugend), Guido Mailänder (CVJM 
Dünne), Andreas Westerwelle (Alten-
hagen) und Mathias Wieling 
(Senne) der Presse. 
Nachdem man in der letzten Saison 
nur knapp dem Regionalligaabstieg 
entgangen war, lautete die Zielset-
zung für die neue Saison: gesicherter 
Mittelfeldplatz. 
Spielertrainer der Mannschaft war 
Klaus Waldhelm (stehend ganz 
links). Waldhelm hatte bereits von 
1975 bis 1979 für den TuS Spenge 
gespielt, war danach zum Bundes-
ligisten TuS Nettelstedt gewechselt 
und gewann im Jahre 1981 mit der 
Nettelstedter Mannschaft den Euro-
papokal der Pokalsieger. Neben 
Waldhelm stehen (v. li. nach re.): 
André Zdanovicz, Stefan Kadur, Uwe 
Störmer, Carsten Neppert, Holger 
Wrede, Heiko Holtmann, Horst Brink-
mann (Co-Trainer); kniend v. li.: 
Heiko Ruwe, Oliver Miller, Ulrich Ruff, 
Hans-Jörg Klindt, Guido Mailänder 
und Mathias Wieling. 
Die Saison wurde - entsprechend der 
Zielsetzung - mit einem achten 
Tabellenplatz abgeschlossen. 
- Foto: NW -

TuS Spenge vor 35 Jahren



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

28

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Der Spenger Spieler scheint mit einer Entscheidung /
Handlung nicht einverstanden zu sein. Wer kennt den 
Spieler noch, der in späteren Jahren auch als Trainer in 
Spenge tätig war? Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Karin + Martin 
Räber

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Der große Festsaal im Hauptgebäude ist nach Rudolf Oetker 
benannt. Vor dem Eingang sehen wir eine Bronzebüste des 
Industriellen. Moment mal: Rudolf Oetker? Da denkt man 
doch gleich an Backpulver, Pudding und Bielefeld. Auch dort 
gab es Rudolf Oetker. Um den geht es hier aber nicht, gemeint 
ist vielmehr der gleichnamige Krefelder Fabrikant (Seidenwe-
berei Deuß und Oetker). Der gehörte zu den Gründern und 
Förderern des Rennvereins und der Galopprennbahn in Kre-
feld, dieser sehr schönen Anlage im Stadtwald. Schon das 
Eingangstor, durch das man auf den weitläufigen Vorplatz 
gelangt, macht etwas her, an Rasenflächen vorbei gelangt 
man dann über Kieswege zur Tribüne und zum Hauptgebäu-
de, das, wie alle Teile der Anlage, nicht nur auf Zweckmäßig-
keit gebaut ist, sondern auch einfach gut aussieht. Alles ist 
vor einigen Jahren restauriert worden und steht unter    g29

Sportstadt Krefeld
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Denkmalschutz. Auf dem Vorplatz gibt es eine kleine, fast 
kreisförmige Strecke, das ist der sogenannte Führring. Dort 
werden vor dem Rennen die Pferde herumgeführt, und an 
ihrem Gang und ihrer Art sich zu bewegen versuchen die 
Experten und solche, die sich dafür halten, herauszufinden, 
in welcher Tagesform das 
Tier ist und welche Sieges-
chancen es daraufhin hat.   
Von der Tribüne aus blickt 
man nach unten auf die 
Rennbahn, direkt vorne sind 
natürlich Start und Ziel. Wer 
nicht bisher schon den Ein-
druck hatte, auf einer tradi-
tionellen englischen Pferde-
rennbahn zu sein, wird 
dieses Gefühl jetzt beim 
Blick auf die Strecke haben: 
grüner „englischer” Rasen, 
gesäumt von dunkelgrünen Hecken. Das Ganze hat etwas 
Elegantes, Traditionelles an sich. Man fühlt sich an Ascot 
erinnert und stellt sich ein elegant gekleidetes Publikum vor. 
Nein, natürlich nicht, die Zuschauer sehen so aus wie wir 
alle. Wahrscheinlich sind auch die meisten von ihnen keine 
Pferdekenner oder Rennexperten, sondern wollen einfach 
diese Atmosphäre und dieses Ereignis genießen. Ach ja, und 
die Zocker, die gibt es natürlich auch. Was wäre ein Pferde-

rennen ohne Wetten?  Auch als Laie kann man ja mal einen 
kleinen Betrag riskieren. Das tun auch sehr viele hier. Und 
wenn man beispielsweise - ohne Fachkenntnisse - zehn oder 
zwanzig Euro auf den Favoriten gesetzt hat, sieht man das 
Rennen gleich mit ganz anderen Augen: Der Favorit läuft viel-

leicht ohne erkennbare 
Ambitionen im Mittelfeld, 
dann kommt es leicht zu 
unkontrollierten emotional 
verbalen Ausbrüchen. („Na 
warte, du Sauerbraten!”) 
Auch im Rennkalender der 
Krefelder Bahn ist Tradition 
zu erkennen, der vielleicht 
bekannteste Wettbewerb ist 
das im Frühjahr stattfinden-
de Dr.Busch Memorial.   
Und wenn keine Pferde lau-
fen, wird das Grün von zwei 

Gruppen bevölkert, von Golfspielern, deren Platz in das Innere 
der Bahn integriert ist, und von Kaninchen.

- Die Galopprennbahn
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Bilderserie „Fotos von Frank“

Dennis Mathews 2017 in Hamburg Der unvergessene Sebastian Kopschek
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank NiedertubbesingNachbarschaftsgang Lude & Henne

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Lotta, Ben, Anik und RalfIris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin
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Nach dem Ende der Begegnung TuS Spenge – TuS 1882 
Opladen fand im Sporthallenfoyer eine von Ralf Klusmann 
geleitete Pressekonferenz statt. Fabrice Vogt, Trainer des TuS 
Opladen, analysierte das Spiel seiner Mannschaft und räum-
te dabei ein, dass der Spenger Sieg verdient sei, da es seiner 
Mannschaft in keiner Spielphase gelungen sei, den Rück-
stand von zwei bzw. drei Toren aufzuholen. Heiko Holtmann 
wagte einen Blick in die nahe Zukunft und meinte, wenn die 
Spenger Mannschaft am Ende der Saison auf Platz drei oder 
vier landen wolle, sie aus den nächsten drei Spielen zumin-
dest vier Punkte holen müsse. Im heutigen Spiel gegen die 
HSG Krefeld Niederrhein besteht die erste Chance dazu.

Pressekonferenz nach dem Opladen-Spiel

Foto: Norbert Sahrhage

Während die Spenger Reserve am vergangenen Wochen-
ende spielfrei war, konnte die 3. Mannschaft punkten und 
sich in der Bezirksliga-Tabelle weiter nach oben auf den 5. 
Rang schieben. Beim Tabellenletzten HSG Spradow II gab es 
einen ungefährdeten 27:21-Erfolg der Spenger Mannschaft.

TuS Spenge III auf dem Vormarsch

Die A-Jugend der JSG Lenzinghausen-Spenge siegte bei der 
TSG Altenhagen-Heepen nach einer durchwachsenen ersten 
Halbzeit (17:15) noch deutlich mit 36:28 Toren, die in der 
Hauptsache von Adrian Boehnke (7), Maurice Kappe (6), 
Marlon Hülf (9) und Kenneth Krüger (9) erzielt wurden.

JSG A-Jugend weiter mit an der Tabellenspitze
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

(DHB/hw) Deutschland hat nach Siegen gegen Katar und Ser-
bien vorzeitig die Hauptrunde der Handball-Weltmeisterschaft 
in Polen und Schweden und damit das von Bundestrainer 
Alfred Gislason vorgegebene erste Ziel des Weiterkommens 
nach der Vorrunde erreicht. Das Ergebnis des dritten Vorrun-
denspiels gegen Außenseiter Algerien und die Ergebnisse der 
ersten Hauptrundenspiele lagen wegen des vorzeitigen 
Redaktionsschlusses auf Grund des Umfanges dieses Hand-
ballReports nicht vor. 
Maßgeblichen Anteil am Weiterkommen der neuformierten 
Nationalmannschaft hatte der aus Herford gebürtige Torwart 
Joel Birlehm (Rhein Neckar Löwen), der vor allem im Hand-
ballkrimi gegen Serbien über sich hinauswuchs und seine 
Mannschaft in kritischen Situationen durch Glanzparaden im 
Spiel hielt. 
„Ich glaube, dass Joel das Spiel gegen Serbien für uns 
gewonnen hat, weil er in den letzten Minuten einige wichtige 
Bälle gehalten hat. In der Abwehr haben wir leider ein wenig 
geschwommen”, sagte Johannes Golla als „Spieler of the 
Match”. Alle Experten waren sich darin einig, dass für die wei-
teren WM-Aufgaben die deutsche Abwehr stabilisiert werden 
muss. 
Nach dem 31:27-Auftaktsieg gegen Asienmeister Katar in 
Katowice vor der schwachen Kulisse von 2.500 Zuschauern 
schraubten die DHB-Männer durch den Eintore-Sieg (34:33) 
gegen Serbien ihr Punktekonto in der WM-Gruppe E auf 4:0. 
„Das Spiel ist komplett 50:50, da kann alles passieren”, hatte 

Alfred Gislason vor dem „Endspiel um den Gruppensieg” 
gesagt, in dem er trotz Wadenzerrung auch auf seinen erfah-
renen Stammtorhüter Andreas Wolff zurückgreifen konnte. Im 
Angriff bestach die deutsche Mannschaft durch gnadenlose 
Effizienz. Ob Johannes Golla, Kai Häfner oder Lukas Mertens: 
Fast jeder Wurf fand den Weg in das serbische Tor.  
Mit acht Treffern war Juri Knorr der treffsicherste Akteur beim 
ersten WM-Erfolg gegen Katar, bei dem Torhüter Andreas 
Wolff herausragte. Zum Einzug in die Hauptrunde sagte 
Kapitän Johannes Golla: „Wir sind stolz. Die Atmosphäre ist 
super. Das macht unglaublich Spaß. Jetzt haben wir noch ein 
Gruppenspiel. Dann schauen wir weiter.”

Gelungener deutscher WM-Auftakt
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TuS Spenge Torschützen

  1.  Bjarne Schulz                                   80 
  2.  Fabian Breuer                                   61 
  3.  Oliver Tesch                                     60  /  22 
  4.  Maximilian Schüttemeyer                   54  /  10 
  5.  Sebastian Reinsch                            53  /    4 
  6.  Gordon Gräfe                                    46 
  7.  Vincent Hofmann                              38 
  8.  Philipp Holtmann                              25 
  9.  Nils van Zütphen                               21 
10.  Christoph Harbert                              20 
11.  Sören Kress                                      16  /    3 
12.  René Wolf                                        14 
13.  Leon Schulte                                    12 
14.  William Schläger                              12  /    9 
15.  Bastian Räber                                     3 
16.  Justus Aufderheide                              2 
17.  Joshua Kern und Marlon Hülf.       je    1

Ergebnisse 17. Spieltag (13. - 14. Januar 2023)

TuS Spenge                    – TuS 1882 Opladen           28 : 25 

Bergische Panther            – ASV Hamm-Westfalen II     36 : 24 

TV Aldekerk 07                – Ahlener SG                       32 : 26 

TV Emsdetten                   – TSV GWD Minden II           36 : 22 

Longericher SC Köln         – VfL Gladbeck 1921           36 : 25 

LIT 1912 II                      – SGSH Dragons                  30 : 27  

HSG Krefeld Niederrhein    – Team HandbALL Lippe II 18. Februar

Spiele am heutigen 18. Spieltag

TuS Spenge                    – HSG Krefeld Niederrhein 

Ahlener SG                      – Bergische Panther 

Team HandbALL Lippe II    – TV Emsdetten 

TSV GWD Minden II          – Longericher SC Köln 

ASV Hamm-Westfalen II    – LIT 1912 II 

VfL Gladbeck 1921          – TV Aldekerk 07 

TuS 1882 Opladen           – SGSH Dragons

Spiele am 19. Spieltag (28. Januar 2023)

TV Aldekerk 07                – TSV GWD Minden II 

Longericher SC Köln         – Team HandbALL Lippe II 

Bergische Panther            – VfL Gladbeck 1921 

HSG Krefeld Niederrhein    – TuS 1882 Opladen 

SGSH Dragons                 – ASV Hamm-Westfalen II 

LIT 1912 II                      – Ahlener SG 

TuS Spenge und TV Emsdetten spielfrei

Tabelle 2022/2023 - 3. Liga West

      1. TV Emsdetten                                 17        15          1          1           580   :  465           + 115          31   :    3 

      2. HSG Krefeld Niederrhein                  16        13          1          2           527   :  463           +   64          27   :    5 

      3. Bergische Panther                          17        11          1          5           516   :  470           +   46          23   :  11 

      4. Longericher SC Köln                       17        10          2          5           542   :  488           +   54          22   :  12  

      5. TuS Spenge                                   17        10          1          6           518   :  496           +   22          21   :  13  

      6. TV Aldekerk 07                               17          9          1          7           490   :  466           +   24          19   :  15 

      7. Ahlener SG                                    17          8          1          8           539   :  532           +     7          17   :  17 

      8. TuS 1882 Opladen                         17          6          3          8           480   :  460           +   20          15   :  19 

      9. SGSH Dragons                               17          7          1          9           438   :  470            -    32          15   :  19 

    10. LIT 1912 II                                    17          5          1        11           446   :  480            -    34          13   :  21 

    11. VfL Gladbeck 1921                        17          5          1        11           453   :  514            -    61          11   :  23 

    12. Team HandbALL Lippe II                  16          5          0        11           474   :  501            -    27          10   :  22 

    13. ASV Hamm-Westfalen II                  17          3          1        13           472   :  551            -    79            7   :  27 

    14. TSV GWD Minden II                        17          3          0        14           379   :  498            -  119            5   :  29
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www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

Poststraße 31 
32139 Spenge 
Tel. 05225 - 8711893

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




